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(54) Entschichtungsanlage
(57) Die Beschreibung umfasst eine Vorrichtung zur

dosierten Abgabe eines Fluids an eine L6sung eines Ent-
schichtungsbeckens 103, wobei die Vorrichtung um-
fasst: ein Dosierrohr 302 zum Leiten des Fluids, wobei
das Dosiemrohr 302 mindestens einen Durchlass auf-
weist, der derart ausgebildet ist, dass das Fluid dosiert
der Lésung des Entschichtungsbeckens 103 zufiihrbar
ist.
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Beschreibung
GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Verwendung in einem Entschichtungsbecken,
ein Entschichtungsbecken und eine Entschichtungsan-
lage.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Im Stand der Technik sind Entschichtungsan-
lagen bekannt, die zur Entfernung von Oberflachen-
schichten beschichteter Werkstiicke geeignet sind.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0003] Die Entfernung von Oberflachen beschichteter
Werkstlicke erfordert je nach Art und Struktur der Be-
schichtung eine erhebliche Zeit.

[0004] Es kann daher als eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung betrachtet werden, die Zeitdauer zur Ent-
fernung der Oberflachen beschichteter Werkstlicke zu
verkirzen.

[0005] Diese Aufgabe wird in den unabhangigen An-
sprichen geldst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprichen.

[0006] Als erste Ausfiihrungsform der Erfindung wird
eine Vorrichtung zur dosierten Abgabe eines Fluids an
eine Loésung eines Entschichtungsbeckens zur Verfi-
gung gestellt, wobei die Vorrichtung umfasst: ein Dosi-
errohr zum Leiten des Fluids, wobei das Dosierrrohr min-
destens einen Durchlass aufweist, der derart ausgebildet
ist, dass das Fluid dosiert der L6sung des Entschich-
tungsbeckens zufiihrbar ist.

[0007] Die Zuflihrung eines Fluids in die L6sung eines
Entschichtungsbeckens kann zu Verwirbelungen insbe-
sondere an den zu entschichtenden Werkstiicken fih-
ren. Das Entschichten ganzer Schichtstlicke kann da-
durch erleichtert werden, dass diese durch einen aufstei-
genden Fluidstrom mechanisch bewegt bzw. verwirbelt
werden. Als in die Losung des Entschichtungsbeckens
eingebrachtes Fluid kann z.B. Luft, Wasser oder sonstige
geeignete Gase oder Flissigkeiten verwendet werden.

[0008] Alszweite Ausfiihrungsform der Erfindung wird
ein Entschichtungsbecken zur Verfligung gestellt, wobei
das Entschichtungsbecken umfasst: eine Vorrichtung
nach einem der Anspriiche 1 bis 9.

[0009] In einem Entschichtungsbecken mit erfin-
dungsgemalfien Dosierrohren kann ein Entschichtungs-
vorgang in einem kiirzeren Zeitraum durchgefiihrt wer-
den, da nicht nur ein chemischer bzw. elektrolytischer
Abldseprozess ablauft, sondern auch durch entstehende
Wirbel mechanisch der Entschichtungsprozess unter-
stutzt wird.

[0010] Als dritte Ausflihrungsform der Erfindung wird
eine Entschichtungsanlage umfassend ein Entschich-
tungsbecken nach einem der Anspriche 10 bis 13 zur
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Verflgung gestellt.

[0011] Beispielhafte Ausfiihrungsformen werden in
den abhangigen Anspriichen beschrieben.

[0012] GemaR einer beispielhaften Ausflihrungsform
der Erfindung wird eine Vorrichtung zur Verfugung ge-
stellt, wobei das Dosierrohr in der Nahe des Bodens des
Entschichtungsbeckens angeordnet ist.

[0013] Die erfindungsgeméafRen Dosierrrohre kdnnen
mit einem Gas, z.B. Luft, gespeist werden. Bei einer An-
ordnung der Dosierrrohre in der Ndhe des Bodens ist in
diesem Fall sicher gestellt, dass dariiber angeordnete
Werkstlicke von den aufsteigenden Luftblasen umspuilt
werden, wodurch der Entschichtungsprozess beférdert
wird. Die Werksticke kdnnten auch z.B. oberhalb der
Dosierrohre auf einem Lochblech angeordnet werden.
[0014] In einer weiteren erfindungsgemalen Ausfiih-
rungsform wird eine Vorrichtung zur Verfligung gestellt,
wobei das Dosierrohr maanderférmig ausgebildet ist. Ei-
ne maanderférmige Ausbildung der Dosierrohre (bzw.
nur eines Dosierohres) z.B. in nur einer Ebene flihrt zu
einer sehr kompakten und daher raumsparenden Anord-
nung innerhalb eines Entschichtungsbeckens.

[0015] GemaR einem weiteren Ausfihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung wird eine Vorrichtung zur
Verfligung gestellt, wobei an einem Ende des Dosier-
rohrs ein Zufluss und am anderen Ende des Dosierrohrs
ein Abfluss flr das Fluid angeordnet ist.

[0016] Durch die Anordnung eines Dosierrohres mit
einem Zufluss und einem Abfluss kann ein sehr genaues
Dosieren der in die L6sung des Entschichtungsbeckens
eingebrachten Fluide vorgenommen werden, da Uber-
schussiges Fluid wieder zurtickgefihrt werden kann und
nicht zwangslaufig in die Lésung geblasen bzw. geleitet
werden muss.

[0017] GemaR einer beispielhaften Ausfiihrungsfbrm
der Erfindung wird eine Vorrichtung zur Verfigung ge-
stellt, wobei die Vorrichtung umfasst: ein erstes Dosier-
rohr mit einem ersten Anschluss zur Versorgung mit ei-
nem ersten Fluid und ein zweites Dosierrohr mit einem
zweiten Anschluss zur Versorgung mit einem zweiten
Fluid.

[0018] In einer weiteren erfindungsgemalen Ausfiih-
rungsform wird eine Vorrichtung zur Verfiigung gestellt,
wobei das erste Fluid unterschiedlich zum zweiten Fluid
ist.

[0019] Die erfindungsgemafe Vorrichtung kann mit
mindestens zwei Dosierrohren versehen werden, wobei
das erste Dosierrohr und das zweite Dosierrohr mit un-
terschiedlichen Fluiden gespeist werden kénnen, wo-
durch je nach Bereich des Entschichtungsbeckens die
zu entschichtenden Werkstlicke mit unterschiedlichen
Fluiden umwirbelt werden kénnen. Hierdurch kann eine
Anpassung an unterschiedliche abzuldsende Schichten
vorgesehen werden. Es ist ebenso mdglich hierdurch je
nach Fortschritt des Prozesses der Lésung des Ent-
schichtungsbeckens unterschiedliche Fluide zuzufiih-
ren.

[0020] GemaR einem weiteren Ausflihrungsbeispiel
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der vorliegenden Erfindung wird eine Vorrichtung zur
Verfligung gestellt, wobei der erste Anschluss und der
zweite Anschluss von einem dritten Anschluss versorg-
bar ausgebildet sind.

[0021] Die Versorgung unterschiedlicher Dosierrrohre
mit demselben Fluid flhrt zu einer Vereinfachung des
notwendigen Aufbaus, da z.B. nur ein gemeinsames Be-
héltnis zur Bevorratung des notwendigen Fluids erfor-
derlich ist.

[0022] GemaR einer beispielhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung wird eine Vorrichtung zur Verfiigung ge-
stellt, wobei das erste Dosierrohr parallel zum zweiten
Dosierrobr angeordnet ist.

[0023] Eine parallele Anordnung der Dosierrohre flihrt
zu einem kompakten Aufbau und einem optimalen Aus-
nutzen der vorhanden Flache, um eine gréRtmaogliche
Verwirbelung der Losung im Entschichtungsbecken er-
zielen zu kdnnen.

[0024] In einer weiteren erfindungsgeméafien Ausfih-
rungsform wird eine Vorrichtung zur Verfigung gestellt,
wobei die Vorrichtung eine Vielzahl an Dosierrohren auf-
weist, wobei die Dosierrohre stemenférmig angeordnet
sind.

[0025] Eine sternenférmige Anordnung von Dosier-
rohren flhrt zu einer vereinfachten Versorgung einer
Vielzahl von Dosierrohren, ndmlich z.B. am Stemen-
punkt und einer Zufiihrung eines Fluids einer moglichst
grolRen Flache der Lésung im Entschichtungsbecken.
[0026] GemalR einem weiteren Ausfiihxungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung wird ein Entschichtungsbek-
ken zur Verfligung gestellt, wobei das Entschichtungs-
becken umfasst: ein Rohr zur Anpassung der Tempera-
tur der L6sung des Entschichtungsbeckens an eine er-
forderliche Prozesstemperatur.

[0027] Ein Rohr zur Anpassung der Betriebstempera-
tur in der Lésung (z.B. Kiihlschlangen) erméglicht die
genaue Anpassung des Betriebsparameters Temperatur
an z.B. eine Arbeitsanweisung zur Entfernung einer be-
stimmten Schicht von Werkstlicken. Das Rohr wird dabei
vorzugsweise zur Kihlung der Lésung benétigt, weswe-
gen es auch als Kihlrohr bezeichnet werden kann.
[0028] GemaR einer beispielhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung wird ein Entschichtungsbecken zur Verfi-
gung gestellt, wobei das Rohr maanderférmig ausgebil-
detist. Eine maanderférmige Anordnung des Kiihlrohres
stellt eine optimale Ausnutzung einer begrenzten Flache
innerhalb eines Entschichtungsbeckens dar.

[0029] In einer weiteren erfindungsgemalen Ausfiih-
rungsform wird ein Entschichtungsbecken zur Verfligung
gestellt, wobei das Rohr in derselben H6he des Ent-
schichtungsbeckens wie das Dosierrohr angeordnet ist,
wobei das Dosierrohr zwischen zwei Abschnitten des
Rohrs angeordnet ist.

[0030] Mit Hilfe des Ineinandergreifens von Kuhlroh-
ren und Dosierrohren kénnen Kuhl- und Dosierrohre in
einer einzigen Ebene angeordnet werden, wodurch der
bendtigte Platz fir die Kihl- und Dosierrohre minimiert
werden kann.
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[0031] GemaR einem weiteren Ausfiuhrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung wird eine Entschichtungsan-
lage zur Verfigung gestellt, umfassend: einen Notauf-
fangbehalter und einen Wasserriickkuhler.

[0032] Als eine Idee der Erfindung kann angesehen
werden, einen elektrolytischen bzw. chemischen Ent-
schichtungsprozess von Oberflichen beschichteter
Werkstlicke durch das Zuflihren eines Fluids zu unter-
stiitzen. Hierbei kann als Fluid z.B. Luft verwendet wer-
den, wobei aufgrund der Luftblasen in der Losung des
Entschichtungsbeckens es zu mechanischen Einwirkun-
gen auf die abzuldsende Oberflache kommt, die hier-
durch schneller und griindlicher vom Werkstlick abgeldst
werden kann.

[0033] Die einzelnen Merkmale kénnen selbstver-
standlich auch untereinander kombiniert werden, wo-
durch sich zum Teil auch vorteilhafte Wirkungen einstel-
len kénnen, die Uber die Summe der Einzelwirkungen
hinausgehen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0034] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der in den Zeichnungen dargestellten
Ausfuhrungsbeispiele deutlich. Es zeigen

Fig. 1 eine Entschichtungsanlage zum plug and play-
Betrieb,

Fig. 2 ein Frontpanel eines Schaltschrankes,
Fig. 3 eine Draufsicht auf ein Entschichtungsbecken,

Fig. 4 eine Draufsicht auf ein Entschichtungsbecken
ohne Dosierrohre,

Fig. 5 Dosierrohre.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG BEISPIELHAFTER
AUSFUHRUNGSFORMEN

[0035] Fig. 1 zeigt eine Entschichtungsanlage, die als
plug and play-System aufgebaut ist. Die Entschichtungs-
anlage umfasst eine Statusanzeige 102, die durch Auf-
leuchten verschiedener Farbelemente den Status des
aktuell ablaufenden Prozesses signalisiert. Die Ent-
schichtungsanlage weist ferner einen Schaltschrank 101
zur Prozesssteuerung und ein Entschichtungsbecken
103 auf, in das die zu entschichtenden Werkstiicke ein-
gebracht werden kénnen. Die (chemische oder elekroly-
tische) Lésung des Entschichtungsbeckens 103 kann in
einem Notfall iber das Ventil 106 in einen Notfallbehalter
107 abgelassen werden. Zur Anpassung der Betrieb-
stemperatur der Losung des Entschichtungsbeckens
103 an die erforderliche Prozesstemperatur dient ein
Wasserriickkiihler 104. Die Entschichtungsanlage um-
fasst einen Computer 108, der der Anbindung an ein be-
triebliches Netzwerk, ein Intranet bzw. das Internet dient.
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[0036] Fig. 2 zeigt das Frontpanel 202 des Schalt-
schranks mit Anzeigen fur Strom und Spannung, sowie
einem Spannungswahlschalter 203, einem Potentiome-
ter und einem Alarm-Reset-Schalter 204, den Schaltern
Kihlung ein/aus und Umlaufpumpe ein/aus 205, einer
Temperaturanzeige 206, einem Schalter Druckluft
ein/aus 207 und einem Hauptschalter 208.

[0037] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf das Entschich-
tungsbecken mit Rohren 301 zur Anpassung der Betrieb-
stemperatur an die erforderliche Prozesstemperatur. Die
Rohre 301 kdnnen maanderférmig und auf einer oder
mehreren Ebenen innerhalb des Entschichtungsbek-
kens angeordnet sein. Auf gleicher oder anderer Ebene
innerhalb des Entschichtungsbeckens kdnnen Dosier-
rohre 302, 306 zum Zufiihren eines Fluids, z.B. Luft, an-
geordnet sein. Die Dosierrohre 302, 306 weisen Durch-
lasse auf und kénnen so dosiert das im Inneren der Do-
sierrohre 302, 306 gefuhrte Fluid an die L6sung, die ak-
tuell im Entschichtungsbecken vorhanden ist, abgeben.
Das abgegebene Fluid fihrt an der Oberflache der zu
entschichtenden Werkstiicke zu Verwirbelungen, wo-
durch ein Abplatterm der zu entfernenden Schicht be-
schleunigt werden kann. In dem Entschichtungsbecken
kann nur ein einzelnes Dosierrohr angeordnet sein, das
z.B. maanderférmig angeordnet ist. Alternativ kdnnen
zwei, drei, vier oder eine beliebige Vielzahl an Dosier-
rohren 302, 306 im Entschichtungsbecken angeordnet
sein. Mindestens zwei Dosierrohre kdnnen stemenfor-
mig von einem gemeinsamen Punkt ausgehen, wobei
der gemeinsame Punkt als gemeinsamer Versorgungs-
punkt genutzt werden kann. In einer alternativen Ausfiih-
rungsform der Erfindung kénnen mindestens zwei Dosi-
errohre 302, 306 parallel zueinander angeordnet wer-
den. Einzelne Dosierrohre kénnen einen geschlossenen
Kreislauf bilden, wodurch zumindest ein Teil des Fluids
zurlickgespeist werden kann. Alternativ kénnen einzelne
Dosierrohre 302, 306 als eine "Sackgasse" ausgebildet
sein und keine Rickflihrmoglichkeit umfassen. In diesem
Fall kann das in das Dosierrohre 302, 306 eingespeiste
Fluid vollstdndig an die Lésung des Entschichtungsbek-
kens abgegeben werden. Die Rohre 301 kdnnen einen
geschlossenen Kreislauf mit einem Zufluss 305 und ei-
nem Abfluss 303 bilden. Die Rohre 301 weisen typischer-
weise keine Durchlasse zur L6sung des Entschichtungs-
beckens auf.

[0038] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf das Entschich-
tungsbecken mit Rohren 401, die maanderféznaig als
Kihlschlangen angeordnet sind. Die Rohre 401 dienen
zur Anpassung der Temperatur der Lésung des Ent-
schichtungsbeckens an die erforderliche Prozesstempe-
ratur. In der Uberwiegenden Mehrzahl der Félle dienen
die Rohre 401 zur Kuhlung der Lésung des Entschich-
tungsbeckens.

[0039] Fig. 5 zeigt Rohre 501 zum dosierten Abgeben
eines Fluids an die Lésung des Entschichtungsbeckens.
Die Anordnung weist einen gemeinsamen Anschluss
502 auf, der zur Versorgung der einzelnen Rohre 501
mit Fluiden dient. Die einzelnen Rohre 501 umfassen
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keinen Ruckfluss

[0040] Es sei angemerkt, dass der Begriff "umfassen"
weitere Elemente oder Verfahrensschritte nicht aus-
schlie3t, ebenso wie der Begriff "ein" und "eine" mehrere
Elemente und Schritte nicht ausschlief3t.

[0041] Die verwendeten Bezugszeichen dienen ledig-
lich zur Erhéhung der Verstandlichkeit und sollen keines-
falls als einschrankend betrachtet werden, wobei der
Schutzbereich der Erfindung durch die Anspriiche wie-
dergegeben wird.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN
[0042]

101  Frontpanel eines Schaltschranks

102  Statusanzeige

103  Entschichtungsbecken

104  Wasserriickkuhler

105 Gestell

106  Ablassventil

107  Notfallbehalter

108 Computer

201  Statusanzeige

202  Frontpanel eines Schaltschranks

203  Anzeigen fur Strom und Spannung, Spannungs-
wahlschalter

204  Potentiometer, Alarm-Reset-Schalter

205 Schalter Kuhlung ein/aus, Schalter Umlaufpum-
pe ein/aus

206  Temperaturanzeige

207  Schalter Druckluft ein/aus

208 Hauptschalter

301  Rohr zur Anpassung der Betriebstemperatur

302 Dosierrohr

303  Abfluss

304 gemeinsamer Anschluss

305 Zufluss
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306  Dosierrohr

307  Anschluss

308  Anschluss

401 Rohr

402  Abfluss

403  Zufluss

501  Dosierrohr

502 gemeinsamer Anschluss

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur dosierten Abgabe eines Fluids an

eine Losung eines Entschichtungsbeckens (103),
wobei die Vorrichtung umfasst

ein Dosierrohr (302) zum Leiten des Fluids, wobei
das Dosierrrohr (302) mindestens einen Durchlass
aufweist, der derart ausgebildet ist, dass das Fluid
dosiert der Ldsung des Entschichtungsbeckens
(103) zuflhrbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Dosierrohr
(302) in der Nahe des Bodens des Entschichtungs-
beckens (103) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, wo-
beidas Dosierrohr (302) mdanderférmig ausgebildet
ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei an einem Ende des Dosierrohrs ein
Zufluss und am anderen Ende des Dosierrohrs ein
Abfluss fiir das Fluid angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Vorrichtung umfasst

ein erstes Dosierrohr (302) mit einem ersten An-
schluss (307) zur Versorgung mit einem ersten Fluid
und

ein zweites Dosierrohr (306) mit einem zweiten An-
schluss (308) zur Versorgung mit einem zweiten
Fluid.

Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei das erste Fluid
unterschiedlich zum zweiten Fluid ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei der erste An-
schluss (307) und der zweite Anschluss (308) von
einem dritten Anschluss (304) versorgbar ausgebil-
det sind.
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8.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis 7, wo-
bei das erste Dosierrohr (302) parallel zum zweiten
Dosierrohr (306) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Vorrichtung eine Vielzahl an Do-
sierrohren aufweist, wobei die Dosierrohre stemen-
férmig angeordnet sind.

Entschichtungsbecken (103), wobei das Entschich-
tungsbecken (103) umfasst eine Vorrichtung nach
einem der vorhergehenden Anspriiche.

Entschichtungsbecken (103) nach Anspruch 10, wo-
bei das Entschichtungsbecken (103) umfasst

ein Rohr (301) zur Anpassung der Temperatur der
Lésung des Entschichtungsbeckens (103) an eine
erforderliche Prozesstemperatur.

Entschichtungsbecken (103) nach Anspruch 11, wo-
bei das Rohr (301) maanderférmig ausgebildet ist.

Entschichtungsbecken (103) nach Anspruch 12, wo-
bei das Rohr(301) in derselben Hohe des Entschich-
tungsbeckens (103) wie das Dosierrohr (302, 306)
angeordnet ist, wobei das Dosierrohr (302, 306) zwi-
schen zwei Abschnitten des Rohrs (301) angeordnet
ist.

Entschichtungsanlage umfassend
ein Entschichtungsbecken (103) nach einem der An-
spriche 10 bis 13.

Entschichtungsanlage umfassend
einen Notauffangbehélter (107) und
einen Wasserriickkihler (104).
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T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
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D : in der Anmeldung angefiuihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
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ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 01 0040

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-02-2011
angatiios Fatomcgiament | Veroiomanng aentamic. Verstemining
US 3613700 A 19-10-1971  KEINE
US 6021788 A 08-02-2000 KEINE
US 4080975 A 28-03-1978 KEINE
DE 9300476 U1  08-04-1993 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

